
Va Geistlichkeit lietert, bleibt cehr den torschung 1n der DD  S nıcht explizit the.
Lesenden überlassen; 15 1St schade, da die matısıert wird Doch ank der vorliegen-
Darstellungen 1mM Zzweıten el überaus den Bibliographie kann diesem Desiderat
gründlich und detailreic Sind mi1t PLt[WAS Cieduld und selbsttätiger Entde-

ckertreude umtassend Abhıilte geschaften
Leipz1ıg Susanne Schuster werden.

e Bibliographie gliedert sich 1n VvIier
Primärquellen und Sekundärliteratur umtas-
sende Kapitel. In e1INem ersten e1l 2992}

I HOMAS MIUÜNTZER BIBLIOGRAPHIEF |I519— werden die Schritten Thomas Muüuntzers
pAeHIl 2}, hg Marıon Dammaschke ( :unter SA den verschiedenen FEditionen umfäng-
Vogler. Baden-Baden Bourxwiller: Editions ıch bibliographiert und Urc den TUCK
Valentin Koerner, 2015 536 I Abb Va  - Titelblättern visualisiert. Fıne jeder FEdi:
(Bibliotheca dissidentium; 28 (Bibliotheca t10n beigegebene 1inha  iıche Kurzbeschrei-
bibliographica Aureliana; 3} bung bietet arüber hinaus ı1ne eXquls1ıte

Einführung 1n alle Müntzerwerke. e L)if.
In /eıten der Digitalisierung sind gedruckte ferenzierung der Quellen 1n „Schriften, die
Bibliographien nıcht 11LLE e1nNn verlegerisches Lebzeiten Muntzers gedruckt wurden «
Wagnı1s, Ssondern uch e1IN editionspoliti- E „Schriften, die Lebzeiten Mıintzers
cches Abenteuer. [)ass 61 e Digitali- nıcht gedruckt wurden« (bj, „Muntzer
sierungsdruck iıhre Berechtigung aben, geschriebeneln!| Schritten« C} und »KOTrres-
beweist auf eindrückliche Weilise die Va  - pondenz Muüuntzers« ‚d} 1St sachgemälfß.
Marıon Dammaschke und Unter Vogler DDer 7zweıte eil (93-1I 78 bietet „Schrit-
vorgelegte Thomas Uuntzer Bibliographie. ten über Müntzer, 9—1794«, die e1INer-
Miıt diesem Buch en die beiden Munt- SEe1ts 1n chronologischer, ZU anderen 1n
zer-Experten e1Nn unverzichtbares Nach- alphabetischer Reihenfolge nach Kurztiteln
schlagewerk geschaften, das 1ne venerable geordnet zusammengestellt sSind Hierbei
Zusammenstellung der verfügbaren Munt- Sspannt sich e1nNn ogen Va den Auseinander-
zerliteratur Va  - 1510 his ()12 darstellt SCIZUNGSECN, die Martın Luther und weıltere
und der interdisziplinären Reformationsge- Retormatoren mi1t Uuntzer und den TOTA-
schichtsforschung e1INem unverzichtba- gonisten des Bauernkrieges tührten, über
IC  - Hiltftsmittel werden wırd die kritische Rezeption der CGeschehnisse

Obwohl nach dem Vorwort e1Nn OTenN- und der (:enese der Täuter his hin histo-
tierendes Inhaltsverzeichnis Verm1isst wird, rnschen Darstellungen und Interpretatl1o-

11C1 Dank der detaillierten Zusammenstel-welches nach ein1ger Suche SC  1e  ıch
Ende des Buches 535} tinden 1St, über- lung Va  - Schritten, 1n denen ıuntzer ZU

das Editionskonzept. Fıne Va UnNnter eil 11LLE aut wenıgen Selten Erwähnung
Voegler unfier dem Titel »„»Thomas ıuntzer findet (z.B Nicolaus Zapf Trewhertzige
‚E1n williger Botenläuter (:Ottes: Fın bio Wächterstimme, Ulm 1639, BL 7V, 11
graphischer SSaYy« engaglert vertasste F1ın- 115, IIS8, 15 194), liegt e1Nn nützliches

Instrumentarnum $11r die Erforschung derleitung intormatıv und inspirierend In
Leben und Wirken des radikalen Retorma- Müntzerrezeption Va der Retormations-
LOTrS e1In. W5 bedauerlich 1St, A4SS 1mM dort e1t his ZUL Französischen Revolution Va  —

gebotenen Forschungsabriss die Uuntzer- eıtere Va  - den Herausgebern PNT-
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von Geistlichkeit liefert, bleibt zu sehr den
Lesenden überlassen; dies ist schade, da die
Darstellungen im zweiten Teil überaus
gründlich und detailreich sind.

Leipzig Susanne Schuster

Thomas Müntzer Bibliographie (1519–
2012), hg. v. Marion Dammaschke u. Günter
Vogler. Baden-Baden / Bourxwiller: Éditions
Valentin Koerner, 2013. 536 S. m. 17 Abb.
(Bibliotheca dissidentium; 28) (Bibliotheca
bibliographica Aureliana; 233)

In Zeiten der Digitalisierung sind gedruckte
Bibliographien nicht nur ein verlegerisches
Wagnis, sondern auch ein editionspoliti-
sches Abenteuer. Dass sie trotz Digitali-
sierungsdruck ihre Berechtigung haben,
beweist auf eindrückliche Weise die von
Marion Dammaschke und Günter Vogler
vorgelegte Thomas Müntzer Bibliographie.
Mit diesem Buch haben die beiden Münt-
zer-Experten ein unverzichtbares Nach-
schlagewerk geschaffen, das eine venerable
Zusammenstellung der verfügbaren Münt-
zerliteratur von 1519 bis 2012 darstellt
und der interdisziplinären Reformationsge-
schichtsforschung zu einem unverzichtba-
ren Hilfsmittel werden wird.

Obwohl nach dem Vorwort ein orien-
tierendes Inhaltsverzeichnis vermisst wird,
welches nach einiger Suche schließlich am
Ende des Buches (535f) zu finden ist, über-
zeugt das Editionskonzept. Eine von Günter
Vogler unter dem Titel »Thomas Müntzer
›Ein williger Botenläufer Gottes‹. Ein bio-
graphischer Essay« engagiert verfasste Ein-
leitung führt informativ und inspirierend in
Leben und Wirken des radikalen Reforma-
tors ein. Etwas bedauerlich ist, dass im dort
gebotenen Forschungsabriss die Müntzer-

forschung in der DDR nicht explizit the-
matisiert wird. Doch dank der vorliegen-
den Bibliographie kann diesem Desiderat
mit etwas Geduld und selbsttätiger Entde-
ckerfreude umfassend Abhilfe geschaffen
werden.

Die Bibliographie gliedert sich in vier
Primärquellen und Sekundärliteratur umfas-
sende Kapitel. In einem ersten Teil (29–92)
werden die Schriften Thomas Müntzers
samt den verschiedenen Editionen umfäng-
lich bibliographiert und durch den Abdruck
von Titelblättern visualisiert. Eine jeder Edi-
tion beigegebene inhaltliche Kurzbeschrei-
bung bietet darüber hinaus eine exquisite
Einführung in alle Müntzerwerke. Die Dif-
ferenzierung der Quellen in »Schriften, die
zu Lebzeiten Müntzers gedruckt wurden«
(a), »Schriften, die zu Lebzeiten Müntzers
nicht gedruckt wurden« (b), »Müntzer zu-
geschriebene[n] Schriften« (c) und »Korres-
pondenz Müntzers« (d) ist sachgemäß.

Der zweite Teil (93–178) bietet »Schrif-
ten über Müntzer, 1519–1794«, die einer-
seits in chronologischer, zum anderen in
alphabetischer Reihenfolge nach Kurztiteln
geordnet zusammengestellt sind. Hierbei
spannt sich ein Bogen von den Auseinander-
setzungen, die Martin Luther und weitere
Reformatoren mit Müntzer und den Prota-
gonisten des Bauernkrieges führten, über
die kritische Rezeption der Geschehnisse
und der Genese der Täufer bis hin zu histo-
rischen Darstellungen und Interpretatio-
nen. Dank der detaillierten Zusammenstel-
lung von Schriften, in denen Müntzer zum
Teil nur auf wenigen Seiten Erwähnung
findet (z.B. Nicolaus Zapf: Trewhertzige
Wächterstimme, Ulm 1639, Bl. 7v, S. 110,
115, 118, 151, 194), liegt ein nützliches
Instrumentarium für die Erforschung der
Müntzerrezeption von der Reformations-
zeit bis zur Französischen Revolution vor.
Weitere von den Herausgebern trotz ent-
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sagungsvoller Recherche nıcht bekannt C (LALVINISMUS DE  Z ÄUSEINANDERSETZUN-
in  Z DES FRÜHEN KONFESSIONELLEN /EIT-wordene Druckschritten csollen e1INer späate-

IC  - Publikation VOrbenNalten leiben LLIERS, hg Herman Selderhuis, Martın
Der dritte eil 1179-490) vereınt Edi: Leiner und Volker Leppıin (.Öttingen: Van-

tionen Va  - Müntzertexten, Quellen über denhoeck und Ruprecht, 2015 196 /Re
ih SOWI1Ee die Publikationen, die sich m1t tormed Historical Theology,; 23}
Bibliographie, Werlk und Rezept1ons-
geschichte nıcht 7zuletzt In Belletristik Miıt diesem Autsatzband legen Herman
und Musik se1t 795 befassen. e Franzö- Selderhuis, Martın Leiner und Volker Lep-
sische Revolution wurde qls /AasUur gewählt, DIN In 1ICUL1L Auftfsätzen die Ergebnisse e1INer
weil se1tdem die wıissenschaftliche eschäft- Jagung VOIL, die 1mM Calvinjahr 2000 1n Jena
t1gung mi1t ıuntzer aqallmählich Ciestalt stattfand und sich inhaltlich ebenso mi1t
annahm, Ww1e ı1ne der ersten umtassenden den theologischen Konvergenzen einN1Iger
Müntzerdarstellungen ‚\ Georg Theodor Wittenberger chüler Luthers und Me-
trobel Leben, lanchthons Calvin und der CGienter Retor-Schriften und Lehren
Thoma Muntzers, des Urhebers des Bau- matıon 1mM Verlauft der Spätreformationszeit
ernaufruhrs 38 Thüringen, Nürnberg Alt beschäftigte w1e mi1t den Abgrenzungsstra-
dorf 1795 veranschaulicht. Erneut werden tegıen uUurc das Luthertum während der
die Editionen, Va denen Teileditionen Barockzeit und den vorsichtigen Wiederan-
mittlerweile 1n tranzösisch, italienisch, näherungsversuchen 7zwischen Luthertum
garisch, englisch, japanisch, spanisch und und Calyvinismus 1n der Übergangstheologie
katalanısch vorliegen, 1n chronologischer und der Epoche der Aufklärung
Reihenfolge geboten, während die WR1 to]- Volker Leppin eröffnet den Band, 1N-

dem sich mi1t Samuel Huber e1INem kon-genden Abteilungen ZUEersSt alphabetisch,
sodann chronologisch geordnet Sind Beım tessionellen („renzgänger 7zwischen Calvı-
Studieren der Forschungsbeiträge beeindru- N1SMUS und Luthertum zuwendet, der auft-
cken die umfangreichen Publikations- grund Se1INer Ablehnung der Praedestinatio
listen der renomMmMILerten Müntzer-LExperten SEMINAd des Cienter Theologen Theodor Beza
Siegfried Brauer 1224-228] und Uunter auf dem Mömpelgarder Religionsgespräch
Voegler 1373-377). Fın vIıerter el 1491—-497), Va  - Se1INE cschweizer elimat verlassen
der Va Shinzo Tanaka zusammengestellt mMUuSSTeEe und nach Württemberg S1Ing eın
wurde, die Müntzerpublikationen FEiıntreten $11r die Universalität des gött-
japanischer AÄAutoren 1n Transkription auf, lichen Heilswillens tührte ber uch 1n
wodurch der internationale Charakter die-: Wittenberg, wohin 1114  - den Konvertıi:ten
C Nachschlagewerkes noch einmal gestel- qls Professor erieft, ZU Streıit und QE1-
gert wırd Fın Abbildungs und Personen- 11CT Entlassung. Huber cschien sowohl ı1ne
verzeichnis rundet e1nNn respektables Werlk überstarke Objektivität der cqalzramentalen
ab, das ZU Bestandteil jeder historischen Heilsvermittlung qls uch die Apokatasta-
Forschungsbibliothek gehören collte S15 DAanNtoN Vertireten. Im egenzug WAalr

azıu genötilgt, den menschlichen Willen 1mM
Jena des Unglaubens qls Verhinderungs-Christopher Spehr

grund betonen. i hese theologischen
Posıtionen ber uch 1mM konkordisti-
cschen Luthertum kaum tragbar. Huber (1 -
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sagungsvoller Recherche nicht bekannt ge-
wordene Druckschriften sollen einer späte-
ren Publikation vorbehalten bleiben.

Der dritte Teil (179–490) vereint Edi-
tionen von Müntzertexten, Quellen über
ihn sowie die Publikationen, die sich mit
Bibliographie, Werk und Rezeptions-
geschichte – nicht zuletzt in Belletristik
und Musik – seit 1795 befassen. Die Franzö-
sische Revolution wurde als Zäsur gewählt,
weil seitdem die wissenschaftliche Beschäf-
tigung mit Müntzer allmählich Gestalt
annahm, wie eine der ersten umfassenden
Müntzerdarstellungen (Georg Theodor
Strobel: Leben, Schriften und Lehren
Thomä Müntzers, des Urhebers des Bau-
ernaufruhrs in Thüringen, Nürnberg / Alt-
dorf 1795) veranschaulicht. Erneut werden
die Editionen, von denen Teileditionen
mittlerweile in französisch, italienisch, un-
garisch, englisch, japanisch, spanisch und
katalanisch vorliegen, in chronologischer
Reihenfolge geboten, während die zwei fol-
genden Abteilungen zuerst alphabetisch,
sodann chronologisch geordnet sind. Beim
Studieren der Forschungsbeiträge beeindru-
cken u.a. die umfangreichen Publikations-
listen der renommierten Müntzer-Experten
Siegfried Bräuer (224–228) und Günter
Vogler (373–377). Ein vierter Teil (491–497),
der von Shinzo Tanaka zusammengestellt
wurde, führt die Müntzerpublikationen
japanischer Autoren in Transkription auf,
wodurch der internationale Charakter die-
ses Nachschlagewerkes noch einmal gestei-
gert wird. Ein Abbildungs- und Personen-
verzeichnis rundet ein respektables Werk
ab, das zum Bestandteil jeder historischen
Forschungsbibliothek gehören sollte.

Jena Christopher Spehr

Calvinismus in den Auseinandersetzun-

gen des frühen konfessionellen Zeit-

alters, hg. v. Herman J. Selderhuis, Martin
Leiner und Volker Leppin. Göttingen: Van-
denhoeck und Ruprecht, 2013. 196 S. (Re-
formed Historical Theology; 23)

Mit diesem Aufsatzband legen Herman J.
Selderhuis, Martin Leiner und Volker Lep-
pin in neun Aufsätzen die Ergebnisse einer
Tagung vor, die im Calvinjahr 2009 in Jena
stattfand und sich inhaltlich ebenso mit
den theologischen Konvergenzen einiger
Wittenberger Schüler Luthers und Me-
lanchthons zu Calvin und der Genfer Refor-
mation im Verlauf der Spätreformationszeit
beschäftigte wie mit den Abgrenzungsstra-
tegien durch das Luthertum während der
Barockzeit und den vorsichtigen Wiederan-
näherungsversuchen zwischen Luthertum
und Calvinismus in der Übergangstheologie
und der Epoche der Aufklärung.

Volker Leppin eröffnet den Band, in-
dem er sich mit Samuel Huber einem kon-
fessionellen Grenzgänger zwischen Calvi-
nismus und Luthertum zuwendet, der auf-
grund seiner Ablehnung der Praedestinatio
gemina des Genfer Theologen Theodor Beza
auf dem Mömpelgarder Religionsgespräch
von 1586 seine schweizer Heimat verlassen
musste und nach Württemberg ging. Sein
Eintreten für die Universalität des gött-
lichen Heilswillens führte aber auch in
Wittenberg, wohin man den Konvertiten
als Professor berief, zum Streit und zu sei-
ner Entlassung. Huber schien sowohl eine
überstarke Objektivität der sakramentalen
Heilsvermittlung als auch die Apokatasta-
sis panton zu vertreten. Im Gegenzug war er
dazu genötigt, den menschlichen Willen im
Falle des Unglaubens als Verhinderungs-
grund zu betonen. Diese theologischen
Positionen waren aber auch im konkordisti-
schen Luthertum kaum tragbar. Huber er-
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